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1 Einleitung 

1.1 Aufgabenstellung und Ausgangssituation 

Die Stadt Goch liegt am linken Niederrhein in unmittelbarer Nähe zur A 57. Sie stellt aus 

verkehrlicher Sicht eine wichtige Verbindungsachse zwischen Kleve, Weeze und Kevelaer 

sowie zwischen den Niederlanden, Uedem und Xanten dar. Sie weist entsprechend ihrer 

großen Netzbedeutung ein hohes Verkehrsaufkommen auf, das besonders den Innen-

stadtbereich Gochs belastet. 

Zur Beurteilung der verkehrlichen Wirkungen verschiedener Stadtentwicklungen wurde 

ein Verkehrsmodell für den Kfz-Verkehr entwickelt. Auf seiner Grundlage wurden im Au-

gust 2023 die verkehrlichen Auswirkungen einer geplanten Wohn- und Gewerbeansied-

lung am Platz des Handwerks, Bebauungsplan Nr. 51, der am westlichen Rand des Ge-

werbeparks Weeze-Goch über den Höster Weg erschlossen wird, betrachtet. Ebenso 

wurde die verkehrliche Leistungsfähigkeit des angrenzenden Knotenpunkts der B 67 mit 

dem Höster Weg bewertet. 

Im Oktober 2024 wurde eine Aktualisierung des Verkehrsgutachtens vorgenommen. In 

dieser sollte eine Erweiterung der geplanten Gewerbeflächen im B-Plan Nr. 51 berück-

sichtigt und mögliche Änderungen in der Bewertung der Verkehrslage am Knotenpunkt 

ergründet werden. 

1.2 Methodische Vorgehensweise 

Als Grundlage für das Verkehrsmodell dienen Verkehrserhebungen im Stadtgebiet, wel-

che im März 2020 durchgeführt wurden. Eine weitere Verfeinerung des Verkehrsmodells 

erfolgte im Jahr 2023 anhand aktualisierter Zählungen an einem Knotenpunkt und vier 

Querschnitten im Stadtgebiet. Diese Modellbasis dient der Beschreibung der vorhande-

nen verkehrlichen Verhältnisse für den Analysefall. Anschließend erfolgt die Abschätzung 

der durch neu entstehende Flächen erzeugten Verkehre (Verkehrserzeugung) auf Basis 

allgemeingültiger Annahmen1 und der Angaben der Stadt Goch. Zusätzlich wird eine all-

gemeine Abschätzung der Verkehrsentwicklung bis 2030 aus dem Verkehrsgutachten2 

übernommen. 

Mit den bekannten Verkehrsmengen aus den Erhebungen zuzüglich der Abschätzung der 

Neuverkehre können die Verkehrsmengen für das Prognoseaufkommen erzeugt werden. 

Anhand dieser Datengrundlage kann das Straßennetz im Hinblick auf die Qualität der Ab-

wicklung des Verkehrsablaufs überprüft und bewertet werden. Dem vorliegenden Gutach-

ten wird dabei der Planfall 4 zugrunde gelegt. In diesem wird der Prognosehorizont 2030 

mit der geplanten Fertigstellung des Stadtrings und dem Vollausbau des Gewerbeparks 

Weeze-Goch untersucht. Die Neuansiedlung Platz des Handwerks wird in diesen Planfall 

zusätzlich eingebunden. Grundlegende Kenndaten und Faktoren des Verkehrs sowie der 

Infrastruktur werden dabei aus dem Bestand übernommen.  

                                                

1 Ver_Bau; Abschätzung des Verkehrsaufkommens durch Vorhaben der Bauleitplanung; 

Dr.-Ing. D. Bosserhoff; 2019 

2  Erarbeitung eines MIV-Stadtverkehrsmodells für die Stadt Goch; DTV-Verkehrsconsult GmbH; 

Aachen, April 2021 
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2 Verkehrsmodell 

Im Rahmen des vorliegenden Projektes wird das Stadtgebiet von Goch in einem für ein 

makroskopisches Verkehrsmodell geeigneten Detailierungsgrad nachgebildet. Dazu zählt 

die Abbildung aller klassifizierten Straßenzüge, solcher Straßenzüge, die als Sammelstra-

ßen für Wohn- oder Gewerbegebiete dienen, und weiterer für den Verkehrsfluss bedeu-

tender Verbindungen. 

Zur Aktualisierung des Verkehrsmodells und Vorbereitung weiterer Untersuchungen dien-

ten Verkehrszählungen im April 2023. Dabei wurde der Verkehr sowohl konkret für dieses 

Gutachten am Knotenpunkt B 67 / Höster Weg erfasst, als auch an allen Bahnübergängen 

im Gocher Stadtgebiet. Die dort erfassten Verkehre wurden anhand überlappender 

Ströme aus den vorherigen Erhebungen ebenfalls auf das Analysejahr 2020 übertragen 

und als Grundlagendaten in das bestehende Verkehrsmodell eingepflegt. Zählergebnisse 

sowie Hochrechnungsergebnisse der Zählung am Knotenpunkt Höster Weg sind im An-

hang dieses Gutachtens zu finden. 

In der folgenden Abbildung sind die Zählstellen im Straßennetz der Stadt Goch, welche 

im Verkehrsmodell Berücksichtigung fanden, dargestellt. Hinzu kamen, wie beschrieben, 

weitere SVZ-Zählstellen im Umland, welche auf den weiteren im Netzmodell enthaltenen 

Streckenabschnitten verortet sind. 

 

Abbildung 1: Zählstandorte der Erhebungen in Goch 

Zur Hochrechnung wurde die Verkehrsentwicklung an den automatischen Dauerzählstel-

len (DZ) in NRW ermittelt. Herangezogen wurden dafür die im Westen von Goch gelege-

nen Dauerzählstellen 5240 an der B 9 und 5241 an der Asperdener Straße. Die errech-

neten Veränderungsfaktoren wurden zur Umrechnung der Zählergebnisse der SVZ-Zähl-

stellen und der weiteren Zählungen im Raum Goch auf das Analysejahr 2020 verwendet. 

Anhand der neu erhobenen Daten wurde das bereits kalibrierte Verkehrsmodell geringfü-

gig angepasst. 
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3 Neuansiedlung Platz des Handwerks 

Für die im Bebauungsplan Nr. 51 der Stadt Goch vorgesehen Neuansiedlungen auf der 

Freifläche nördlich des Haus des Handwerks sowie des benachbarten Fast-Food-Restau-

rants wurden konkrete Abschätzungen des Verkehrsaufkommens vorgenommen. Zu die-

sem Zweck wurden seitens des AG Planangaben vorgelegt. Diese unterscheiden sich von 

den Annahmen aus dem August 2030 lediglich in der Größe der Gewerbefläche, die in-

folge einer Änderung der Flächenzuteilung vergrößert werden konnte. Damit ergeben sich 

folgende Flächen im B-Plan Nr. 51: 

 5.400 m² Gewerbe-Nutzfläche, vorrangig in Verwaltung und allgemeiner Büronut-

zung (Gutachten August 2023: 3.600 m²) 

 2.700 m² Wohnfläche, entsprechend etwa 36 Wohneinheiten 

Auf der Basis dieser Angaben kann mit Kennzahlen aus der bekannten Literatur1 die Ab-

schätzung sowohl der Beschäftigten- und Einwohnerzahlen, als auch deren Wege, vorge-

nommen werden. Die konkreten Berechnungsschritte und -faktoren sind im Anhang die-

ses Gutachtens aufgeführt. 

Daraus resultierend wird für die Gewerbeflächen von rund 200 Pkw-Fahrten im Quell- und 

ebenso vielen im Zielverkehr ausgegangen (Gutachten August 2023: 135 Fahrten). Der 

Kundenverkehr wird aufgrund des als wenig kundenintensiv eingeschätzten Nutzungspro-

fil pauschal mit 15 Kunden täglich (August 2023: 10 Kundenfahrten) angesetzt. Für die 

etwa 36 Wohneinheiten wird mit rund 75 Einwohnern gerechnet, aus denen mit den übli-

chen Annahmen der Wegemenge, MIV-Anteil an den Wegen und Fahrzeugbesetzungs-

grad ein Verkehrsaufkommen von etwa 50 Pkw-Fahrten je Richtung resultiert. Zusätzlich 

zu diesen Einwohnerwegen wird ebenfalls pauschal ein Besucheraufkommen von 10 

Fahrten je Tag angesetzt. 

Da weder durch die geplante Büronutzung, noch die Wohnansiedlung bedeutende 

Schwerverkehrsaufkommen zu erwarten sind, wird diese Nachfrageebene mit 5 Fahrten 

je Tag eingeschätzt. Damit werden einzelne Lieferfahrten sowie Fahrten der Entsorgungs-

betriebe großzügig abgedeckt. 

Insgesamt wird somit das Verkehrsaufkommen für die Fläche des B-Plans Nr. 51 mit 

275 Fahrten im Leicht- und 5 Fahrten im Schwerverkehr pro Richtung angesetzt. Im 

Vergleich zum Gutachten aus dem August 2023 ist das Verkehrsaufkommen somit um 

70 Fahrten gestiegen. Die Verteilung dieser Fahrten im Modellnetz orientiert sich dabei 

an benachbarten Verkehrszellen ähnlicher Nutzung. 
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4 Prognose 2030 

Die Prognosegrundlagen und -annahmen wurden aus dem bestehenden MIV-Modell für 

die Stadt Goch übernommen. Detaillierte Ausführungen zu den allgemeinen sowie lokalen 

Entwicklungen im Verkehrsaufkommen sind dem Hauptgutachten zu entnehmen.  

In Absprache mit dem Auftraggeber wird der dort angelegte Planfall 4 als Szenario für 

den Ausblick auf das Verkehrsgeschehen 2030 gewählt. Dieser ist im Folgenden be-

schrieben. Zusätzlich wurde das Verkehrsaufkommen der Zelle, in welcher sich die zu 

betrachtende Neuansiedlung befindet, entsprechend der obigen Annahmen angepasst. 

4.1 Planfall 4 

Der Planfall 4 beinhaltet den Vollausbau des Gewerbeparks Weeze-Goch inklusive des 

bereits in Bau befindlichen Möbelmarktes, sowie auf infrastruktureller Seite die Fertigstel-

lung des Stadtrings zwischen Klever Straße und Pfalzdorfer Straße. Mit letzterem geht die 

Schließung des Bahnübergangs auf der Kalkarer Straße, unmittelbar südlich des Bahn-

hofs, und somit die Trennung dieser Verbindung einher. Ebenso wird der Abschnitt des 

Ostrings zwischen Kalkarer Straße und Pfalzdorfer Straße in Vorbereitung auf die verän-

derte Verbindungsfunktion gestaltet, mit Parkständen im Seitenraum statt des vorhande-

nen Straßenraumparkens. Im Zuge der Erweiterung des Gewerbeparks Weeze-Goch ist 

ein weiterer Anschluss an die L 77 (Uedemer Straße) etwa 500 m östlich des Knoten-

punkts Pannenhofstraße / Am Sandthof geplant. 

In diesem Planfall wird die B 67 im Bereich südlich des Gewerbeparks von etwa 

19.000 Fahrzeugen je Tag befahren. Im südlichen Zulauf auf den Knotenpunkt mit dem 

Höster Weg werden 17.300 Kfz, im nördlichen Arm 17.400 Kfz je Tag prognostiziert. Der 

Höster Weg selbst ist, inklusive der Verkehre des B-Plans Nr. 51, mit etwa 1.800 Fahrten 

pro Tag westlich der B 67 und 2.000 Fahrten östlich der B 67 deutlich weniger belastet.  

Im Schwerverkehr liegt die Belastung südlich der Einfahrt in den Gewerbepark bei 

1.150 Fahrzeugen je Tag, im weiteren Verlauf der B 67 bei 750 Fahrzeugen. Die Schwer-

verkehrsbelastung entlang des Höster Wegs ist mit 50 Fahrzeugen auf städtischer Seite 

und rund 100 Fahrzeugen auf Seite des Gewerbeparks wenig bedeutend für die Verkehrs-

abwicklung. 

Im Zuge der Aktualisierung der Annahmen für den Platz des Handwerks steigt das 

Verkehrsaufkommen aus dem Bereich des B-Plans Nr. 51 um etwa 70 Fahrten täglich im 

Vergleich zu den Annahmen aus dem Jahr 2023. Auf die Querschnittsbelastungen entlang 

des Höster Wegs jedoch wirken sich diese Steigerungen nur geringfügig aus. Entspre-

chend der Auslastung des Knotenpunkts mit der B 67, vor allem in den untergeordneten 

Armen im Höster Weg, ergeben sich teils Verlagerungen anderer Verkehre. Diese wählen 

aufgrund des gestiegenen Aufkommens und der erhöhten Wartezeiten im Knotenpunkt 

andere Routen ins Gewerbegebiet bzw. aus dem Gewerbegebiet heraus. Somit bleiben 

die tatsächlichen Steigerungen im Querschnittsaufkommen unter der Rundungsgenauig-

keit, bei weiterhin täglich 1.800 Fahrten westlich der B 67 sowie 2.000 Fahrten im Bereich 

der Erschließung des B-Plans Nr. 51.
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Abbildung 2: Gesamtverkehr im Prognoseplanfall 4, 2030 [Kfz/24h] 
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Abbildung 3: Schwerverkehr im Prognoseplanfall 4, 2030 [Fz/24h] 
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5 Bewertung der Qualität des Verkehrsablaufs 

Die mit dem Verkehrsmodell ermittelten Verkehrsmengen umfassen auch die Belastungen 

der Abbiegeströme an den Knotenpunkten des Netzmodells. Sie sind wie die Streckenbelas-

tungen getrennt für den Gesamtverkehr (DTV) und für den Schwerverkehr berechnet. Für die 

Prognoseverkehre werden die Anteile des Spitzenstundenverkehrs am Tagesgesamtauf-

kommen an unveränderten Knotenpunkten aus der entsprechenden Zählung übernommen. 

Zur Beurteilung des Verkehrsablaufs werden für den Knotenpunkt B 67 / Höster Weg Nach-

weise nach Methodik des HBS 2015 geführt. Die Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs (QSV) 

an nicht signalisierten Knotenpunkten lassen sich wie folgt beschreiben: 

• QSV A: Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer kann nahezu ungehindert den Kno-

tenpunkt passieren. Die Wartezeiten sind sehr gering. 

• QSV B: Die Abflussmöglichkeiten der wartepflichtigen Verkehrsströme werden vom 

bevorrechtigten Verkehr beeinflusst. Die dabei entstehenden Wartezeiten sind ge-

ring. 

• QSV C: Die Verkehrsteilnehmer in den Nebenströmen müssen auf eine merkbare 

Anzahl von bevorrechtigten Verkehrsteilnehmern achten. Die Wartezeiten sind spür-

bar. Es kommt zur Bildung von Stau, der jedoch weder hinsichtlich seiner räumlichen 

Ausdehnung noch bezüglich der zeitlichen Dauer eine starke Beeinträchtigung dar-

stellt. 

• QSV D: Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer in den Nebenströmen muss Haltevor-

gänge, verbunden mit deutlichen Zeitverlusten, hinnehmen. Für einzelne Verkehrs-

teilnehmer können die Wartezeiten hohe Werte annehmen. Auch wenn sich vo-

rübergehend ein merklicher Stau in einem Nebenstrom ergeben hat, bildet sich die-

ser wieder zurück. Der Verkehrszustand ist noch stabil. 

• QSV E: Es bilden sich Staus, die sich bei der vorhandenen Belastung nicht mehr 

abbauen. Die Wartezeiten nehmen sehr große und dabei stark streuende Werte an. 

Geringfügige Verschlechterungen der Einflussgrößen können zum Verkehrszusam-

menbruch (d.h. ständig zunehmende Staulänge) führen. Die Kapazität wird erreicht. 

• QSV F: Die Anzahl der Verkehrsteilnehmer, die in einem Verkehrsstrom dem Kno-

tenpunkt je Zeiteinheit zufließen, ist über eine Stunde größer als die Kapazität für 

diesen Verkehrsstrom. Es bilden sich lange, ständig wachsende Staus mit beson-

ders hohen Wartezeiten. Diese Situation löst sich erst nach einer deutlichen Ab-

nahme der Verkehrsstärken im zufließenden Verkehr wieder auf. Der Knotenpunkt 

ist überlastet. 

Grundsätzlich wird alles bis zu Qualitätsstufe D als ausreichend leistungsfähig angesehen. 

Der Knotenpunkt zwischen der B 67 und dem Höster Weg ist bereits im Bestand, unter dem 

im April 2023 erfassten Verkehrsaufkommen, in der nachmittäglichen Spitzenstunde als nicht 

ausreichend leistungsfähig einzustufen. Sowohl die Verkehrsströme aus dem östlichen als 

auch dem westlichen Arm des Höster Wegs finden keine ausreichenden Zeitlücken im Haupt-

strom der B 67, um den Knoten in vertretbarer Zeit passieren zu können. Sie werden somit 

mit Qualitätsstufe E bewertet. Beide vorfahrtrechtlich untergeordneten Arme haben dabei 

ein Stoppschild zu beachten. 

Mit dem für das Jahr 2030 prognostizierten Verkehrsaufkommen und der Aktualisierung der 

Annahmen zum B-Plan Nr. 51 ändert sich an dieser Bewertung wenig. Auch dort werden die 

Nebenströme aus dem Höster Weg mit Qualitätsstufe E bewertet und sind demnach nicht 

ausreichend leistungsfähig.  
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6 Zusammenfassung 

Im Auftrag der Stadt Goch und der Stadtentwicklungsgesellschaft wurde ein Verkehrsmo-

dell für den Straßenverkehr in Goch aufgebaut. Dieses diente hier zur Betrachtung der 

Verkehrsauswirkungen der Neuansiedlung Platz des Handwerks und der Leistungsfähig-

keit des Knotenpunkts der B 67 mit dem Höster Weg. 

Dazu wurden die Verkehrsverhältnisse im Analyseverkehr des Jahres 2020 als Grundlage 

gewählt. Zusätzlich wurde das Verkehrsmodell auf Grundlage neuer Knotenstrom- und 

Querschnittszählungen aus dem April 2023 ergänzt und aktualisiert. Im Zuge dieser Zäh-

lungen wurden auch alle Abbiegeströme am zu betrachtenden Knotenpunkt Höster Weg 

erfasst. 

Für die Neuansiedlung Platz des Handwerks wurde in Abstimmung mit der Stadt Goch 

eine Verkehrserzeugungsrechnung aufgestellt, welche die geplanten Gewerbe- und 

Wohnansiedlungen einbezieht. Die Verteilung dieser neuen Verkehre wurde anschlie-

ßend anhand benachbarter Verkehrszellen vorgenommen und in den Prognose-Plan-

fall 4 (2030) des Hauptgutachtens eingepflegt. Dieser Planfall beinhaltet neben dem Voll-

ausbau des Gewerbeparks Weeze-Goch auch die geplante Vervollständigung des Stadt-

rings im Norden Gochs und die damit einhergehende Schließung des Bahnübergangs auf 

der Kalkarer Straße. 

Die Qualität des Verkehrsablaufs in der Spitzenstunde ist am vorfahrtgeregelten Knoten-

punkt B 67 / Höster Weg bereits im Bestandsverkehr mit Qualitätsstufe E zu bewerten und 

damit als nicht ausreichend leistungsfähig einzuordnen. Im Prognose-Planfall des Jahres 

2030 bleibt diese Bewertung bestehen. In beiden Fällen verursachen die starken Haupt-

ströme entlang der B 67 lange Wartezeiten für die Verkehre aus dem Höster Weg, welche 

jeweils an einem Stoppschild zu warten haben. Die Wartezeiten für diese Ströme über-

steigen damit teils recht deutlich die übliche Grenze von 45 Sekunden.  

Im Herbst 2024 wurden die Annahmen zum Verkehrsaufkommens aus dem Platz des 

Handwerks überarbeitet. Durch die Vergrößerung der geplanten Gewerbefläche um 50 % 

steigt das Aufkommen im Vergleich zum Gutachten aus dem August 2023 um etwa 

70 Fahrten je Tag an. Auf die allgemeinen Verkehrsverhältnisse sowie die Bewertung des 

Verkehrsablaufs am Knotenpunkt B 67 / Höster Weg wirken sich diese Anpassungen nur 

geringfügig aus. Der Knotenpunkt ist weiterhin aufgrund der langen Wartezeiten für die 

untergeordneten Ströme als nicht ausreichend leistungsfähig zu bewerten. 

 

Aachen, 30. Oktober 2024 

DTV-Verkehrsconsult GmbH 

 

 

 

Dr.-Ing. Hartmut Ziegler 



Oktober 2024  

Seite 11 (29) 

MIV-Stadtverkehrsmodell Goch – Leistungsfähigkeit des Knotenpunkts B 67 / Höster Weg 

7 Anhang 

7.1 Knotenstromzählungen und Hochrechnungsergebnisse 

 

Abbildung 4: Knotenstrombild B 67 / Höster Weg, Morgenspitze 27.04.2023 
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Abbildung 5: Knotenstrombild B 67 / Höster Weg, Abendspitze 27.04.2023 
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Abbildung 6: Knotenstrombild B 67 / Höster Weg, Vormittag 27.04.2023 
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Abbildung 7: Knotenstrombild B 67 / Höster Weg, Nachmittag 27.04.2023 
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Abbildung 8: Hochrechnungsergebnisse, nördlicher Knotenarm, B 67 
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Abbildung 9: Hochrechnungsergebnisse, östlicher Knotenarm, Höster Weg 
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Abbildung 10: Hochrechnungsergebnisse, südlicher Knotenarm, B 67 
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Abbildung 11: Hochrechnungsergebnisse, westlicher Knotenarm, Höster Weg 
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7.2 Verkehrserzeugungsrechnung Platz des Handwerks 

 

Gewerbeansiedlung 

  
 

Wohnansiedlung 

 
  

Nutzfläche 5400 m²

Bruttogeschossfläche 6600 m²

Beschäftigte / m² 33

Beschäftigte 200

Wege 3,4 je Beschäftigtem

MIV-Anteil 65%

Besetzungsgrad 1,1 Pers/Pkw

Wege (Quell + Ziel) 400

Wege 200 je Richtung/Tag

Wege Kundenverkehr 15 je Richtung/Tag

Verkehrsaufkommen Gewerbeansiedlung

Wohneinheiten 36

Einwohner 2,05 je Wohneinheit

Einwohner 75

Wege 3,75 je Beschäftigtem

MIV-Anteil 50%

Besetzungsgrad 1,3 Pers/Pkw

Wege außerhalb des Gebiets 10%

Wege (Quell + Ziel) 100

Wege 50 /Richtung/Tag

Wege Besucherverkehr 10 /Richtung/Tag

Verkehrsaufkommen Wohnansiedlung
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7.3 Nachweisblätter zur Qualität des Verkehrsablaufs – Analyseverkehr 

 

  

A-C / B-D

Verkehrsdaten: Datum

Uhrzeit  X

Verkehrsregelung: Zufahrt B: 2

Zufahrt D: 2

Zielvorgaben: 45 D

1

2

3

F12

4

5

6

F34

7

8

9

F56

10

11

12

F78

D

C

B

A

1 =                       2 =

1 =                       2 =

---

---

---

nein (für ja,                         

siehe Ziffer S5.6)

Fußgängerfurt

0

0

---

nein (für ja,                         

siehe Ziffer S5.6)

---

---

---

nein (für ja,                         

siehe Ziffer S5.6)

---

nein

FGÜ                                  

(ja/nein)

4b

---

---

---

nein (für ja,                         

siehe Ziffer S5.6)

---

---

---

ja

---

---

---

nein

---

Fahrstreifen

Mittelinsel                       

(ja/nein)

4a

---

---

---

nein

---

---

---

9

---

---

---

---

---

---

nein

--- ---

---

Geometrische Randbedingungen

Zufahrt Verkehrs-                                    

strom Aufstelllänge                        

n [Pkw-E]

2

12

--- ---

1 ---

---

---

0 ---

0 nein

--- ---

1 ---

1 ---

1 ja

---

1

1

1

0

0

---

ja

---

---

Formblatt S5-2a: Beurteilung einer Kreuzung

Knotenpunkt:

3

Anzahl                                                 

(0/1/2)

1

Dreiecksinsel (RA)     

(ja/nein)

Mittlere Wartezeit tW = s   Qualitätsstufe

27.04.2023

16-17 Uhr

B 67 / Kevelaerer Str. Höster Weg

Planung

Analyse

1 ---
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A-C / B-D

Verkehrsdaten: Datum

Uhrzeit  X

Verkehrsregelung: Zufahrt B: 2

Zufahrt D: 2

Zielvorgaben: 45 D

Rad Lv Fg

qRad,i qLV,i qFg,i

[Rad/h] [Pkw/h] [Fg/h]

5 6 10

1 81 ---

2 803 ---

3 26 ---

F12 --- --- 0

4 22 ---

5 6 ---

6 96 ---

F34 --- --- 23

7 54 ---

8 623 ---

9 31 ---

F56 --- --- 14

10 16 ---

11 4 ---

12 52 ---

F78 --- --- 0

0

---

1

1

---

1

19

0

---

0

0

SV

qSV,i

[SV/h]

7

0

23

2

---

1.019

29

---

98

52

---

Zufahrt Verkehrs-                                    

strom

16

4

52

---

1.050

---

1.007

---

1.000

---

7

97

---

55

642

D

1.000

---

1.013 56

C

1.000 22

1.100 8

22

B

1.000 4

31

--- ---

1.000 16

---

1.021 655

31

0

Formblatt S5-2b: Beurteilung einer Kreuzung

Knotenpunkt: B 67 / Kevelaerer Str. Höster Weg

27.04.2023 Planung

842

[Pkw-E/h]

11 12

fPE,i qPE,i

A

[-]

Bemessungsverkehrsstärken und Verkehrszusammensetzung

(Gl. (S5-2)) (Gl. (S5-1))                                 

(Sp.9 * Sp.11)

qFz,i

9

81

826

28

---

FZ

16-17 Uhr Analyse

1 =                       2 =

1 =                       2 =

Mittlere Wartezeit tW = s   Qualitätsstufe

Pkw-E / Fz Pkw-E

(Sp.5 + Sp.6                    

+Sp.7 + Sp. 8)

[Fz/h]

1.000 81
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A-C / B-D

Verkehrsdaten: Datum

Uhrzeit  X

Verkehrsregelung: Zufahrt B: 2

Zufahrt D: 2

Zielvorgaben: D

2

8

1                          

(j = F78)

7                          

(j = F34)

5

11

4                     

(j = F12)

10                  

(j = F56)

12

6

9

3

---1.000

---0.994

456

373

642

826

1600590

1---107816000
31

ohne RA 1) mit RA RA2)

ohne RA

---

---

1.000

0.994

1---

619

502

112

112

ohne RA 2) mit RA RA2)

ohne RA 3)

ohne RA 4)

mit RA RA4)

mit RA RA4)

1.000

0.981

122

122

4

22

16

642

826

1604

1604

1604

81

56

8

52

98

1604

Formblatt S5-2c: Beurteilung einer Kreuzung

Knotenpunkt: Höster Weg

Planung

1 =                       2 =

1 =                       2 =

Verkehrs-                                    

strom

CPE,i [Pkw-E/h] xi [-]

B 67 / Kevelaerer Str.

27.04.2023

16-17 Uhr

45

Auslastungsgrad

(Sp.13 / Sp.14)

Kapazität

qPE,i [Pkw-E/h]

Kapazität der Verkehrsströme 2 und 8

Analyse

Mittlere Wartezeit tW = s   Qualitätsstufe

(Bild S5-11)

ff,EK,j [-]

19

Abminderungsfaktor Fg

15

0.4681800

1800

ohne RA mit RA RA1)

1116.513011
mit RA RA1)

(Bild S5-9 bzw. Bild S5-10)

GPE,i [Pkw-E/h]

1817

ohne RA

0.364

Grundkapazität der Verkehrsströme 1, 3, 4, 5, 6, 7, 9, 10, 11, 12

Verkehrs-                                    

strom

Verkehrsstärke

16

qPE,i [Pkw-E/h]

Hauptströme

842.1

655.3

Verkehrsstärke

(Sp.12)

(Sp.12)

ohne RA

88

mit RA RA1)

mit RA RA1)

29

(Tabelle S5-4)

qp,i [Fz/h]

14

Grundkapazität

13
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A-C / B-D

Verkehrsdaten: Datum

Uhrzeit  X

Verkehrsregelung: Zufahrt B: 2

Zufahrt D: 2

Zielvorgaben: D

3

9

1

7

6

12

5

11

4

10

Formblatt S5-2d: Beurteilung einer Kreuzung

Knotenpunkt: B 67 / Kevelaerer Str. Höster Weg

27.04.2023 Planung

16-17 Uhr Analyse

Mittlere Wartezeit tW = 45 s   Qualitätsstufe

1 =                       2 =

1 =                       2 =

Kapazität

(Gl. (S5-17)                                    

mit Sp.22)

(Gl. (S5-14), (S5-15)                               

bzw. (S5-18)                                                  

mit Sp.2, 16 und 20)(Sp.16 / Sp.20)

(Gl. (S5-13))                                                 

(Sp.18 * Sp.19)

CPE,i [Pkw-E/h]

0.869

222120

1078

0.026

0.029

0.131

p0,i [-]xi [-]

1117 ---

619

---

---

---

---

px [-]

0.887

23

--

0.771

Kapazität der Verkehrsströme 1, 3, 6, 7, 9 und 12

Verkehrs-                                    

strom

staufreier Zustandstaufreier ZustandAuslastungsgrad

0.716

0.743

0.910

Kapazität Auslastungsgrad

Kapazität der Verkehrsströme 5und 11

492 0.113

0.264

Verkehrs-                                    

strom

Kapazität Auslastungsgrad staufreier Zustand staufreier Zustand

(Gl. (S5-16))                                                 

(Sp.18 * Sp.23)

xi [-] p0,i [-] pz,i [Pkw-E/h]

28 29

0.954

0.090

0.046

24 25 26 27

(Sp.16 / Sp.24)

(Gl. (S5-18)                                                  

mit Sp.16 und 24)

0.736

0.886

371

456

80

64

0.274

0.250

0.114

86

86

Kapazität der Verkehrsströme 4 und 10

Verkehrs-                                    

strom (Gl. (S5-21)) bzw. (Sp.18 * Sp.19 * Sp.22 * Sp.27)

CPE,i [Pkw-E/h]

(Sp.16 / Sp.28)

xi [-]

(Gl. (S5-19) bzw. (S5-20)                                    

mit Sp.23 und 26)

CPE,i [Pkw-E/h]
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A-C / B-D

Verkehrsdaten: Datum

Uhrzeit  X

Verkehrsregelung: Zufahrt B: 2

Zufahrt D: 2

Zielvorgaben: D

Zufahrt Verkehrs

strom

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

Zufahrt Verkehrs

strom

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

A 1+2+3

B 4+5+6

C 7+8+9

D 10+11+12

erreichbare Qualitätsstufe QSVFz,ges E

33323130

Verkehrszusam-

mensetzung                                           

(Gl. (S5-5))

Kapazität

(Gl. (S5-22) bis                                      

(S5-25))

VerkehrsstärkeAufstellplätze

(∑ Sp.12)

Auslastungsgrad

fPE,m [-]

34

CPE,m [Pkw-E/h]qPE,i [Pkw-E/h]

---

angestrebte Qualitätsstufe QSVFz,ges D

Nachweis nicht erbracht!

Formblatt S5-2e: Beurteilung einer Kreuzung

Knotenpunkt: B 67 / Kevelaerer Str. Höster Weg

27.04.2023 Planung

Kapazität der Mischströme

16-17 Uhr Analyse

1 =                       2 =

1 =                       2 =

Mittlere Wartezeit tW = 45 s   Qualitätsstufe

(Sp.15, 21, 25, 29)

xi [-]

(Sp.2)

n [Pkw-E]

127

---

---

---

203

175

A

B

C

D 72

---

1.000

---

---

1.011

Beurteilung der Qualität des Verkehrsablaufs der Fahrzeugströme

0.113

0.364

0.029

0.250

0.046

0.114

0.131

0.468

0.026

0.274

0.090

0.264

9

---

---

0

0

12

---

A

B

C

D

Verkehrs

zusammen-

setzung

(Sp.11 und Sp.34)

fPE,m [-]

fPE,i bzw.

35

1.000

1.019

1.050

1.000

1.100

1.007

1.013

1.021

1.000

1.000

mittlere

Wartezeit

(Bild S5-24)

Qualitäts-

stufe

(Tabelle(Sp.14, 20, 23,

Kapazität

in Fz/h

(Gl. (S5-31))

Kapazitäts-

reserve

(GL. (S5-32))

Kapazität

in Pkw-E/h

(Sp.36 / Sp.35)

Cm [Fz/h]

28 und 32)

CPE,m [Pkw-E/h]

mit Sp.39)tW,i bzw.Ri bzw.Ci bzw.CPE,i bzw.

S5-1

QSVtW,m [s]

(Sp.37 - Sp.9)

Rm [Fz/h]

39

6.7

3.8

3.5

61.5

40

A

A

A

E

50.5

13.3

8.4

3.2

3.4

74.7

A

A

E

E

B

A

1121

1047

48

82

404

37

619

1766

1063

80

38

538

940

1035

58

71

271

431

86

456

1763

1078

64

36

619

1800

1117

80

86

371

492

78

368

486

1800

1078

64

1.000

1.000

E

D

---

46.8

---

34.6

86

456

43.9

8.9

D

A

---

203

---

175

---

1.011

---

1.000

---

74

---

103

 

201

---

175
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7.4 Nachweisblätter zur Qualität des Verkehrsablaufs – Planfall 4 2030 

 

  

A-C / B-D

Verkehrsdaten: Datum X

Uhrzeit  

Verkehrsregelung: Zufahrt B: 2

Zufahrt D: 2

Zielvorgaben: 45 D

1

2

3

F12

4

5

6

F34

7

8

9

F56

10

11

12

F78

Formblatt S5-2a: Beurteilung einer Kreuzung

Knotenpunkt:

3

Anzahl                                                 

(0/1/2)

1

Dreiecksinsel (RA)     

(ja/nein)

Mittlere Wartezeit tW = s   Qualitätsstufe

Prognose-Planfall 4

Nachmittagsspitze

B 67 / Kevelaerer Str. Höster Weg

Planung

Analyse

1 ---

---

1

1

1

0

0

---

ja

---

---

Geometrische Randbedingungen

Zufahrt Verkehrs-                                    

strom Aufstelllänge                        

n [Pkw-E]

2

12

--- ---

1 ---

---

---

0 ---

0 nein

--- ---

1 ---

1 ---

1 ja ---

nein

---

Fahrstreifen

Mittelinsel                       

(ja/nein)

4a

---

---

---

nein

---

---

---

9

---

---

---

---

---

---

nein

--- ---

---

---

---

nein (für ja,                         

siehe Ziffer S5.6)

---

---

---

ja

---

---

D

C

B

A

1 =                       2 =

1 =                       2 =

---

---

---

nein (für ja,                         

siehe Ziffer S5.6)

Fußgängerfurt

0

0

---

nein (für ja,                         

siehe Ziffer S5.6)

---

---

---

nein (für ja,                         

siehe Ziffer S5.6)

---

nein

FGÜ                                  

(ja/nein)

4b

---
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A-C / B-D

Verkehrsdaten: Datum X

Uhrzeit  

Verkehrsregelung: Zufahrt B: 2

Zufahrt D: 2

Zielvorgaben: 45 D

Rad Lv Fg

qRad,i qLV,i qFg,i

[Rad/h] [Pkw/h] [Fg/h]

5 6 10

1 67 ---

2 865 ---

3 17 ---

F12 --- --- 0

4 39 ---

5 16 ---

6 95 ---

F34 --- --- 23

7 43 ---

8 590 ---

9 27 ---

F56 --- --- 14

10 19 ---

11 6 ---

12 42 ---

F78 --- --- 0

Nachmittagsspitze Analyse

1 =                       2 =

1 =                       2 =

Mittlere Wartezeit tW = s   Qualitätsstufe

Pkw-E / Fz Pkw-E

(Sp.5 + Sp.6                    

+Sp.7 + Sp. 8)

[Fz/h]

1,000 67

Formblatt S5-2b: Beurteilung einer Kreuzung

Knotenpunkt: B 67 / Kevelaerer Str. Höster Weg

Prognose-Planfall 4 Planung

913

[Pkw-E/h]

11 12

fPE,i qPE,i

A

[-]

Bemessungsverkehrsstärken und Verkehrszusammensetzung

(Gl. (S5-2)) (Gl. (S5-1))                                 

(Sp.9 * Sp.11)

qFz,i

9

67

893

17

---

FZ

D

1,000

---

1,000 43

C

1,000 39

1,000 16

39

B

1,000 6

27

--- ---

1,000 19

---

1,023 624

27

0

1,022

17

---

98

42

---

Zufahrt Verkehrs-                                    

strom

19

6

42

---

1,000

---

1,014

---

1,000

---

16

97

---

43

610

SV

qSV,i

[SV/h]

7

0

28

0

---

0

---

0

2

---

0

20

0

---

0

0
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A-C / B-D

Verkehrsdaten: Datum X

Uhrzeit  

Verkehrsregelung: Zufahrt B: 2

Zufahrt D: 2

Zielvorgaben: D

2

8

1                          

(j = F78)

7                          

(j = F34)

5

11

4                     

(j = F12)

10                  

(j = F56)

912,6

624

Verkehrsstärke

(Sp.12)

(Sp.12)

ohne RA

83

mit RA RA1)

mit RA RA1)

17

(Tabelle S5-4)

qp,i [Fz/h]

14

Grundkapazität

13

(Bild S5-11)

ff,EK,j [-]

19

Abminderungsfaktor Fg

15

0,5071800

1800

ohne RA mit RA RA1)

1130,243016
mit RA RA1)

(Bild S5-9 bzw. Bild S5-10)

GPE,i [Pkw-E/h]

1817

ohne RA

0,347

Grundkapazität der Verkehrsströme 1, 3, 4, 5, 6, 7, 9, 10, 11, 12

Verkehrs-                                    

strom

Verkehrsstärke

16

qPE,i [Pkw-E/h]

Hauptströme

Formblatt S5-2c: Beurteilung einer Kreuzung

Knotenpunkt: Höster Weg

Planung

1 =                       2 =

1 =                       2 =

Verkehrs-                                    

strom

CPE,i [Pkw-E/h] xi [-]

B 67 / Kevelaerer Str.

Prognose-Planfall 4

Nachmittagsspitze

45

Auslastungsgrad

(Sp.13 / Sp.14)

Kapazität

qPE,i [Pkw-E/h]

Kapazität der Verkehrsströme 2 und 8

Analyse

Mittlere Wartezeit tW = s   Qualitätsstufe

6

39

19

610

893

1613

1613

1613

67

43

16

42

98

1613

---

---

1,000

0,994

1---

642

465

110

110

ohne RA 2) mit RA RA2)

ohne RA 3)

ohne RA 4)

mit RA RA4)

mit RA RA4)

1,000

0,981

121

121

12

6

9

3

---1,000

---0,994

473

347

610

893

1600490

1---108416000
27

ohne RA 1) mit RA RA2)

ohne RA
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A-C / B-D

Verkehrsdaten: Datum X

Uhrzeit  

Verkehrsregelung: Zufahrt B: 2

Zufahrt D: 2

Zielvorgaben: D

3

9

1

7

6

12

5

11

4

10

84

59

0,463

0,322

0,089

89

89

Kapazität der Verkehrsströme 4 und 10

Verkehrs-                                    

strom (Gl. (S5-21)) bzw. (Sp.18 * Sp.19 * Sp.22 * Sp.27)

CPE,i [Pkw-E/h]

(Sp.16 / Sp.28)

xi [-]

(Gl. (S5-19) bzw. (S5-20)                                    

mit Sp.23 und 26)

CPE,i [Pkw-E/h]

28 29

0,933

0,179

0,067

24 25 26 27

(Sp.16 / Sp.24)

(Gl. (S5-18)                                                  

mit Sp.16 und 24)

0,714

0,911

344

473

Kapazität der Verkehrsströme 5und 11

456 0,094

0,286

Verkehrs-                                    

strom

Kapazität Auslastungsgrad staufreier Zustand staufreier Zustand

(Gl. (S5-16))                                                 

(Sp.18 * Sp.23)

xi [-] p0,i [-] pz,i [Pkw-E/h]

0,689

0,766

0,821

Kapazität Auslastungsgrad

---

---

---

---

px [-]

0,906

23

--

0,811

Kapazität der Verkehrsströme 1, 3, 6, 7, 9 und 12

Verkehrs-                                    

strom

staufreier Zustandstaufreier ZustandAuslastungsgrad

CPE,i [Pkw-E/h]

0,896

222120

1084

0,015

0,025

0,104

p0,i [-]xi [-]

1130 ---

642

Kapazität

(Gl. (S5-17)                                    

mit Sp.22)

(Gl. (S5-14), (S5-15)                               

bzw. (S5-18)                                                  

mit Sp.2, 16 und 20)(Sp.16 / Sp.20)

(Gl. (S5-13))                                                 

(Sp.18 * Sp.19)

Nachmittagsspitze Analyse

Mittlere Wartezeit tW = 45 s   Qualitätsstufe

1 =                       2 =

1 =                       2 =

Formblatt S5-2d: Beurteilung einer Kreuzung

Knotenpunkt: B 67 / Kevelaerer Str. Höster Weg

Prognose-Planfall 4 Planung
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A-C / B-D

Verkehrsdaten: Datum X

Uhrzeit  

Verkehrsregelung: Zufahrt B: 2

Zufahrt D: 2

Zielvorgaben: D

Zufahrt Verkehrs

strom

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

Zufahrt Verkehrs

strom

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

A 1+2+3

B 4+5+6

C 7+8+9

D 10+11+12

1,009

---

1,000

---

10

---

73

 

164

---

140

1800

1084

59

1,000

1,000

E

E

---

159,1

---

48,6

89

473

43,1

8,4

D

A

---

165

---

140

---

36

642

1800

1130

84

89

344

456

89

340

456

1150

1057

40

83

431

37

642

1761

1130

84

38

575

868

1113

45

73

243

413

89

473

1760

1084

59

49,0

14,8

8,7

3,1

3,4

89,2

A

A

E

E

B

A

39

6,3

4,1

3,2

78,3

40

A

A

A

E

(Sp.36 / Sp.35)

Cm [Fz/h]

28 und 32)

CPE,m [Pkw-E/h]

mit Sp.39)tW,i bzw.Ri bzw.Ci bzw.CPE,i bzw.

S5-1

QSVtW,m [s]

(Sp.37 - Sp.9)

Rm [Fz/h]

mittlere

Wartezeit

(Bild S5-24)

Qualitäts-

stufe

(Tabelle(Sp.14, 20, 23,

Kapazität

in Fz/h

(Gl. (S5-31))

Kapazitäts-

reserve

(GL. (S5-32))

Kapazität

in Pkw-E/h

A

B

C

D

Verkehrs

zusammen-

setzung

(Sp.11 und Sp.34)

fPE,m [-]

fPE,i bzw.

35

1,000

1,022

1,000

1,000

1,000

1,014

1,000

1,023

1,000

1,000

1,000

---

---

1,009

Beurteilung der Qualität des Verkehrsablaufs der Fahrzeugströme

0,094

0,347

0,025

0,322

0,067

0,089

0,104

0,507

0,015

0,463

0,179

0,286

9

---

---

0

0

12

---

153

---

---

---

165

140

A

B

C

D 67

---

angestrebte Qualitätsstufe QSVFz,ges D

Nachweis nicht erbracht!
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Kapazität der Mischströme

Nachmittagsspitze Analyse

1 =                       2 =

1 =                       2 =

Mittlere Wartezeit tW = 45 s   Qualitätsstufe

(Sp.15, 21, 25, 29)

xi [-]

(Sp.2)

n [Pkw-E]

erreichbare Qualitätsstufe QSVFz,ges E

33323130

Verkehrszusam-

mensetzung                                           

(Gl. (S5-5))

Kapazität

(Gl. (S5-22) bis                                      

(S5-25))

VerkehrsstärkeAufstellplätze

(∑ Sp.12)

Auslastungsgrad

fPE,m [-]

34

CPE,m [Pkw-E/h]qPE,i [Pkw-E/h]

---


